
im ehemaligen Rathaus am „Alten Markt“ 
zeigt in seiner ständigen Ausstellung die 
geschichtliche Entwicklung der 1227 ge-
gründeten Stauferstadt, und die histori-
schen, wirtschaftlichen Säulen des loka-
len Gewerbes: 

• Wald- und Forstwirtschaft
• Fischerei
• Schiffb  au und Schiff fahrt mit vielen 

Schiff smodellen
• Sandsteingewinnung und

Sandsteinverarbeitung  

Dazu ist ein virtueller Rundgang durch die 
ständige Ausstellung des Museums einge-
richtet, den Sie über diesen QR-Code er-
reichen:

Der „Große Ratssaal“ im Haus bietet ein 
Forum für Sonderausstellungen und kul-
turelle Veranstaltungen.

Der Museumsverein Eberbach e.V. 
ist ein gemeinnützig  anerkannter Verein. 
Er pfl egt die ständige Ausstellung, reali-
siert Sonderausstellungen und kulturelle 
Veranstaltungen in Abstimmung und in 
Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der 
Stadt.

Werden Sie Mitglied im 
Museumsverein!
Erhalten Sie mit uns das historische Erbe 
der Stadt lebendig und anschaulich.

Gerne möchten wir Sie zu Veranstaltun-
gen einladen. Senden Sie uns eine Mail an 
info@museum-eberbach.de und wir hal-
ten Sie auf dem Laufenden.

November 2026 bis Januar 2027:
Große Modellbahnausstellung mit Echt-
dampfmodellen und Spielbahnen  für 
Kinder in Zusammenarbeit mit den Eisen-
bahnfreunden Eberbach.
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Neuerwerbungen und alte Bilder
ans Licht

22. Februar - 
1. November 2026

Ausstellungen7
21 Künstler

EINTRITT FREI
Museum der Stadt Eberbach
Öff nungszeiten:
Mi, Sa, So u. Feiertage 14-17 Uhr

www.museum-eberbach.de

Spenden willkommen!

VORSCHAU

Das Museum 
der Stadt Eberbach



Die Ausstellungen:
22.2. – 22.3.2026
Peter Stahl (1951 – 2003)
Abstrakte Malerei

29.3 – 26.4.2026
Hanna Breidinger-Spohr (1922 – 2000)

Richard Hemberger (1919 – 1943) 
Malerei und Sgrafi tti 

August Rumm (1880 – 1950) 
Landschaft/Porträt

Albert Münch (1937 – 2000) 
Zeichnungen 

30.4. – 25.5.2026
Franz Musiol (*1949)  
Holzskulpturen

Bärbel Schulz (*1951)
Freie Kalligrafi e 

Hans Wipfl er (*1944) 
Bildhauerei, Stein und Bronze

7.6. – 5.7.2026
Manfred Garstka (*1937)
Malerei und Graphik

Christoph Garstka (*1968) 
Fotografi sche Visionen

Manfred Riederer (*1946)
Malerei und Graphik

12.7. – 9.8.2026
Armin Stähle (1939 – 2008) 
Malerei und Graphik

Fred Henk (1927 – 2019)
Malerei und Graphik

16.8. – 20.9.2026
Otto Graeber (1885 – 1952)
Malerei

Theo Gems (1889 – 1980)
Malerei

Emil Lehmann (1939 – 1961)
Malerei

Rudolf Epp (1834 – 1910)
Malerei

Paul Wagner (1892 – 1979) 
Holz und Elfenbeinschnitzerei 

Josef Zeidler (1906 – 1990)
Holzschnitzerei

27.9. – 1.11.2026
Heiner Knaub (1904 – 1975)
Malerei

Adolf Eiermann 1894-1959)
Malerei

Museum Eberbach

Neuerwerbungen und
alte Bilder ans Licht

Zwischen dem 22. Februar und dem
1. November 2026 zeigt das Museum zum 
40. Jahrestag seiner Gründung in sieben 
Ausstellungen Kunstwerke von Künstle-
rinnen und Künstlern, die mit Eberbach 
eng verbunden sind, ob in ihrer Person 
oder in ihren Werken. Etwa alle vier Wo-
chen werden im Ausstellungssaal die 
Kunstwerke ausgetauscht und Arbeiten 
anderer Künstler werden zu sehen sein. 
Hierbei reicht die Zeitspanne vom 19. Jahr-
hundert bis in unsere Gegenwart, umfasst 
also ungefähr 150 Jahre. Die Künstler sind 
entweder in Eberbach geboren oder haben 
lange Jahre hier gelebt und gewirkt. Die 
Auswahl der Künstler richtet sich einmal 
nach ihrer Präsenz im Bestand des Muse-
ums, zum anderen nach ihrer Bekanntheit 
in der Region. 

Ihre Arbeiten zeigen, wie attraktiv
die Stadt ist, wie Menschen, die einen 
starken Gestaltungswillen besitzen, auf 
diese Umgebung reagieren und was sie 
an bleibenden Werken daraus geformt ha-
ben. Dass die Künstler sich dem Stilrich-
tungen des 20. Jahrhunderts nicht entzie-
hen konnten, off enbart die Gesamtheit der 
Ausstellungen. Neben dem Bestand des 
Museums wird eine große Zahl von Leih-
gaben aus Privatbesitz zu sehen sein, die 
erstmals öff entlich ausgestellt werden. 
Hierbei können sich die Besucher auf 
manche Überraschung freuen. Mit Far-
ben, Hell und Dunkel, Licht und Linien 
schaff en die Künstler aus Gegenständli-
chem oder Abstraktem, von Landschaften 
bis zu reinen Schriftkomplexen, in freier 
Darstellung eindringliche Bilder, deren 
Reiz über die vom Verstand erkannten 
Strukturen hinausweist und ins Reich der 
Poesie führt.
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